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80 Are eS meiſtens ſpät Nein, Er muß das olk förmlich erziehen,
Ind darinreif machen für chriſtliche Ausübung ſeiner politiſchen E.

liegt nach unſerer Meinung das Hauptverdienſt dieſer Elucubration. Die
Moralprincipien könnte der Prieſter auch ſelbſt aus den Moralcompendien
herausziehen. Aber die praktiſche Art des Vorgehens onnte nur ein E
verdienter Kämpe der 2 Sache, Die eS Elmar Freimund iſt, dar⸗

Dieſtellen un der vorzüglichen Weiſe, wie wir ſie hier vor uns ehen
Schri ſei beſtens empfohlen nicht bloß zur Anſchaffung, ſondern (
wiederholten Leſung und Beherzigung.

St Pölten Monſign. Prof. Dir Scheicher.
16) Oeuvres pastorales I Oratoires de Mgr Perraud., O  VG

gue d' Autun, membre de I' Academie franéaise. Poitiers
6t Paris. H üdln t Comp 1883 III 80 PP 753

m vorliegenden Bande nden ſich Abhandlungen, meiſtens In
Form von Reden und Paſtoralbriefen, die der gegenwärtige iſcho
Autun, Magr Perraud, gehalten, beziehungsweiſe erlaſſen hat Sie
einen für die Kirchengeſchichte wichtigen Zeitraum, nämlich die ahre 1878
und 1879 Fällt 10 n dieſelben der Tod des höchſtſeligen Papſtes
Pius I die Erwählung ſeines Nachfolgers Papſt Leo XIII. die erſten
ſo wichtigen aten ſeines Pontificates, beiſpielsweiſe ſein emühen in
0 und That für die Wiedereinführung des Engels der Ule In die
chriſtlichen höheren Schulen. So ommt es, daß uns dieſer an Abhand⸗
lungen bringt, welche ein über die Diöceſe Uutun, Magr Perraud
unächſt ſchrieb, hinausragendes, 10 allgemeines Intereſſe In Uſpruch
nehmen können. Wir nennen nur einige erſelben. So bringt das er
Stück eine ede des hochwſt. Herrn iſchofes, welche ETL 26 Januar
1878 im polniſchen Seminar nächſt dem Forum Rom hielt anläßlich
des berühmten Memorandums, welches Card Simeoni auf Befehl des
höchſtſeligen Papſtes Pius einige Tage vorher alle europäiſchen Mächte
bezüglich der Verfolgungen Rußlands gegen das atholiſche Polen gerichtet
hatte 1— —8 dritte tück gibt der Trauer U  3  ber den Tod
des Vaters Pius beredten und ſchmerzlichen rU und ſchreibt
Gebete für deſſen Seelenruhe SS 9— 27) Das folgende enthält des
hochwſt Herrn iſchofs Trauerrede auf des genannten0 Tod (SS 27
His 36) Die fünfte Nummer bringt die Ankündigung der Wahl ſeines
Nachfolgers (SS 53—82). Die neunte behandelt das Chriſtenthum und
Voltaire (SS 30 — 160) Unter X findet ſich eine Abhandlung
über das Studium der Philoſophie und ern Schreiben Papſt Leo's III

den Magr Perraud, worin jener dem Biſchof hohes Lob pendet für
ſeinen Eifer bezüglich Einführung der thomiſtiſchen Philoſophie 610
bis 630) Ein herrliches Zeugniß des oberhirtlichen Eifers und
hoher Uneigennützigkeit enthält die Nummer MII. die Bitte des
Biſchofes aun den Papſt enthält, dieſer möge geſtatten, daß euv, der Biſchof,
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u ſeiner Diöceſe leibe entgegen dem Verlangen der franzöſiſchen Regie  —
uUng, ihn auf den Tzſtu In Rennes transferiren, ſowie das tebe
volle zuſtimmende Antwortſchreiben des Oberhauptes der Kirche Es iſt
uns eld In Anbetracht des uns zugewieſenen Raumes nicht näher auf
den Inhalt dieſes Bandes eingehen können, der an ſich von großem
Intereſſe durch die hervorragende Stellung des hochwſt Herrn Verfaſſers
als Biſchof und itglie der franzöſiſchen Academie unſere Aufmerkſamkeit
noch mehr un Anſpruch zu nehmen berechtigt iſt Mgr Perraud hat ich
In dieſem ande ſeiner ſeelſorglichen und paſtoralen Schriften enn
ſchönes entma ſeines Pflichteifers, ſeiner Beredſamkeit und Gelehrſamkeit
geſetzt. Die rührige Verlagsbuchhandlung Dudin Poitiers und Paris
hat auch dieſen and ſchön ausgeſtattet. 752 XVI

753 iſt die Zeile 720 7708 3 eſen
Freiſtadt. Prof Dr Kerſtgens.

10 Der Bufzunterricht un vollſtändigen Katecheſen ſammt
Einleitung und Bemerkungen nach der Methode von Meys „Vollſtän⸗
igen Catecheſen.“ Von Huck, rieſter der Diöceſe Rottenburg. eit
Approbation des hochw Biſchofs von Rottenburg. Freiburg im
Breisgau. Herder 'ſche Verlagshandlung. 1885 80 XXI und

Pr Mé 4.20— kr
Der durch ſeine „Vollſtändigen Catecheſen für die Untere Claſſe der

katholiſchen Volksſchule“ rühmlichſt bekannte Catechet Mey hatte die Abſicht,
einen Bußunterricht In ähnlicher Weiſe folgen laſſen, jedoch Urch
vorzeitigen Tod deren Ausführung gehindert. Da tritt der erfaſſer
obigen üchlein un die Oeffentlichkeit, und liefert im Sinne und nach
der erprobten ethode des ſel Mey einen theoretiſch und praktiſch voll⸗
ſtändigen Bußunterricht ausſchließlich für Erſtbeichtende. Zur vollen Löſung
ſeiner Aufgabe erlegt ſich der Utor dte Arbeit wie Mey un drei Theile:
In eine Einleitung, un Catecheſen und n Bemerkungen.

Die Einleitung beſpricht die allgemeinen Fragen und Grundſätze
bezüglich des erſten Bußunterrichtes, das des Erſtbeichtenden,
den Ort und die Zeit für den erſten Bußunterricht, den Umfang des
Stoffes und die Weiſe des Unterrichtes.

Die Catecheſen in vollſtändig ausgeführt, und nach Inhalt und
Form dem Verſtändniſſe der nach dem genannten Handbuche von Mey
unterrichteten Kinder angepa Jede Catecheſe hat ihr genau begrenztes
ema; die er behandelt das Bußſacrament im allgemeinen, die
zweite, dritte und vievte die Gewiſſenserforſchung der Hand des ecalogs,
der Kirchengebote und der Hauptſünden; die fünfte Reue und Vorſatz, die
ſechſte die Beichte, und die tebente das Verhalten bor, bei und nach der
Beichte. Denſelben 09 noch eine Repetitions⸗Catecheſe und eine Unmittel⸗
hare Vorbereitung • Form einer Betrachtung. Selbſtverſtändlich ird die


